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Information Anschluss- und Benutzungszwang/Eigengewinnungsanlagen 
 
Nachdem Sie vom Wasserzweckverband Rottenburger Gruppe mit Trinkwasser versorgt werden, 
möchten wir Sie noch mit einigen Bestimmungen der Wasserabgabesatzung (WAS) vertraut ma-
chen: 

§ 5 
Anschluss- und Benutzungszwang 

(1) Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind verpflichtet, die Grundstücke, auf denen Wasser ver-
braucht wird, an die öffentliche Wasserversorgungsanlage anzuschließen (Anschlusszwang). Ein 
Anschlusszwang besteht nicht, wenn der Anschluss rechtlich oder tatsächlich unmöglich ist.  

(2) Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind, ist der 
gesamte Bedarf an Wasser im Rahmen des Benutzungsrechts (§ 4) ausschließlich aus dieser 
Anlage zu decken (Benutzungszwang). Gesammeltes Niederschlagswasser darf ordnungsgemäß 
für Zwecke der Gartenbewässerung und zur Toilettenspülung verwendet werden. Verpflichtet 
sind die Grundstückseigentümer und alle Benutzer der Grundstücke. Sie haben auf Verlangen 
des Wasserzweckverbandes die dafür erforderliche Überwachung zu dulden.  

Erläuterungen hierzu: 

In der Wasserabgabesatzung (WAS) ist also eine allgemeine Befreiung vom Anschluss- und Benut-
zungszwang hinsichtlich gesammelten Niederschlagswassers (= Regenwasser) vorhanden.  

Sogenannte Hausbrunnen fallen nicht unter diese Befreiung und sind unbedingt stillzulegen. 

Eine Regenwassernutzungsanlage ist von dieser Befreiung erfasst. Beim Einbau einer Regenwas-
sernutzungsanlage sind die Technischen Regeln nach der DIN 1988 zu beachten und spätestens 
vor Inbetriebnahme der Anlage eine Abnahme nach DIN 1988 durch den Wasserzweckverband 
Rottenburger Gruppe zu beantragen. 

Leitungen, die an Eigengewinnungsanlagen (z.B. Regenwassernutzungsanlage) angeschlossen 
sind, dürfen nur mit vorheriger Zustimmung des Wasserzweckverbandes verdeckt werden; andern-
falls sind sie auf Anordnung des Wasserzweckverbandes freizulegen. 

Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme einer Eigengewinnungsanlage hat der Grundstücksei-
gentümer dem Wasserzweckverband Mitteilung zu machen; dasselbe gilt, wenn eine solche Anlage 
nach dem Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung weiterbetrieben werden soll. Der Grund-
stückseigentümer hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von seiner Eigen-
gewinnungsanlage keine Rückwirkungen in das öffentliche Wasserversorgungsnetz möglich 
sind. Bei einer Nachspeisung von Trinkwasser aus der öffentlichen Wasserversorgungseinrichtung 
in eine Eigengewinnungsanlage ist ein freier Auslauf zu verwenden (Ausführung nach DIN 1988 Teil 
4 Nr.4.2.1). 

 

 Rohrleitungen von Eigengewinnungsanlagen dürfen NICHT mit dem öffentlichen Wasser-
versorgungsnetz verbunden werden! 

 Große Gefahr der Verunreinigung des öffentlichen Wasserversorgungsnetzes mit Kei-
men!  
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Information über Beiträge und Gebühren: gültig ab 01. Januar 2025 

Bei erstmaligem Anschluss eines Grundstücks an die Wasserversorgung ist ein einmaliger Herstel-
lungsbeitrag zu leisten, der sich nach Grundstücks- und Geschossfläche bemisst. Das gleiche gilt 
bei Gebäude- und Flächenerweiterungen. 

Die Grundstücksanschlusskosten ab Grundstücksgrenze sind in der tatsächlichen Höhe zu erstat-
ten. 

Für einen provisorischen Anschluss bei Neubauten wird anstelle der Grund- und Verbrauchsgebüh-
ren eine Pauschale für Bauwasser festgesetzt. 

Als Gebühren wird eine Grundgebühr und eine Verbrauchsgebühr erhoben. Der Verbrauch wird 
jährlich abgerechnet. 

Auf die Gebührenschuld sind zum 30.3., 30.6. und 30.9. jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe ei-
nes Drittels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Die Endabrechnung erfolgt jeweils nach 
Ablauf eines Kalenderjahres auf Grund des tatsächlichen Verbrauchs. 

Wir bitten, dem Wasserzweckverband ein SEPA-Lastschriftmandat für die Wassergebühren zu ertei-
len. Diese können Sie jederzeit widerrufen. 

Beitrag netto + 7 % 
MwSt. 

brutto 

pro m² Grundstücksfläche     2,35 €        0,16 €        2,51 €  

pro m² Geschossfläche     8,39 €        0,59 €        8,98 €  

Grundgebühr netto + 7 % 
MwSt. 

brutto 

Grundgebühr pro Jahr nach dem Dauerdurchfluss des Wasserzählers   

bis 4 m³/h   (Nennweite DN 20) 60,00 € 4,20 € 64,20 € 

bis 10 m³/h (Nennweite DN 25) 75,00 € 5,25 € 80,25 € 

bis 16 m³/h (Nennweite DN 40) 120,00 € 8,40 € 128,40 € 

bis 25 m³/h (Nennweite DN 50) 150,00 € 10,50 € 160,50 € 

bis 40 m³/h (Nennweite DN 65) 195,00 € 13,65 € 208,65 € 

bis 63 m³/h (Nennweite DN 80) 240,00 € 16,80 € 256,80 € 

bis 100 m³/h (Nennweite DN 100) 300,00 € 21,00 € 321,00 € 

bis 160 m³/h (Nennweite DN 125) 375,00 € 26,25 € 401,25 € 

bis 250 m³/h (Nennweite DN 150) 450,00 € 31,50 € 481,50 € 

sonstige bewegliche Wasserzähler (Standrohre) pro Tag 

   

ab dem 1. Tag 1,00 € 0,07 € 1,07 € 

ab der 2. Woche 1,50 € 0,11 € 1,61 € 

ab dem 1. Monat 0,40 € 0,03 € 0,43 € 

Verwaltungsgebühr je Ausgabe 15,00 € 1,05 € 16,05 € 

  

  

  

Verbrauchsgebühr netto + 7 % 
MwSt. 

brutto 

pro m³ Wasser 1,90 € 0,13 € 2,03 € 

Bauwasserpauschale pro angefangenen Monat 10,00 € 0,70 € 10,70 € 

 


